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und die durchſichtige Anordnung. Der vorliegende Er and über die Ge
ſchichte der Symbolforſchung berechtigt zu den onſten offnungen für den
zweiten and, der die Geſchichte des Symbolums ſelber bringen wird und
hat demſelben mn günſtigſter eiſe vorgearbeitet.

Salzburg. Prälat Dr Altenweiſel.
110 Die heilige Schrift M Bolks und ul⸗Buch in der Ver

gangenheit. Soll ſie dieſes auch In der Gegenwart und Zukun ſein?
V  von Dr akob Hoffmann XI und 147 Ge 8⁰ Kempten 1902
Koeſel Broſch M 2.40 2.8 Geb. M. —3.20 3.84

Ein ſehr zeitgemäßes Thema hat ſich der Verfaſſer obiger Schrift
gewählt, nämlich gegen eine noch immer landläufige Geſchichtslüge anzu⸗
kämpfen, als hätte Luther „die Bibel Unter der an hervorgezogen“ oder
als ob die katholiſche Ir an un für ſich gegen das Bibelleſen bare.
Dem gegenüber zeigt der Verfaſſer der Han eines reichen geſchichtlichen
Materiales den Gebrauch, welcher von der Bibel, angefangen Auftreten
des Chriſtentums is auf die Gegenwart, Iun der Ule und auſe He·
mMacht worden iſt Es wird un un dem Buche ern anſchauliches ild ent
1 welche Stellung die Bibel m Unterrichte der Katechumenen, un den
( Stift und Kloſterſchulen einnahm, we Stellung ſie elbſt in der
Zeit kurz vor der Reformation noch behauptete. Immer ildete der Inhalt
der V Schrift auch un verſchiedener Form einen Hauptbeſtand—⸗
teil 3  mM chriſtlichen Unterrichte. Zum Schluſſe handelt der Verfaſſer On den
Grundſätzen, welche für den Katholiken un ezug auf das Bibelleſen gelten
Uun plaidiert endlich für die Herausgabe einer verkürzten Ausgabe der
h1 Schrift, un der nämlich gewiſſe Bücher oder Teile infach weggelaſſen,
IM übrigen aber möglichſt genau der Wortlaut. des eiligen Textes, dem 10
eine beſondere Kraft innewohne, beibehalten werde.

Dieſe Anregung können wir aufs Freudigſte begrüßen, trif ſie
Q doch mit einem ſchon ange unſererſeits gehegten Wunſche zuſammentellei indet ſich auch die α welche eS auf ſich nehmen m  E, ein
erartiges Qu  u u ſchaffen Man braucht dabei nicht etwa von Seite

der Proteſtanten den Vorwurf u chten Man getraue ich nicht, dem Volke
die ganze Bibel un die Hand u geben, da man jetzt ſelbſt auf proteſtantiſcherSeite von dem uneingeſchränkten Bibelleſen immer mehr und me
abgeht Im einzelnen möchten wir nu bemerken, daß man uim Verzeichnisder benützten Literatur nur Angern bei manchen Werken die Angabe des
Ortes oder der Zeit des Druckes oder der Auflage vermiſſe. Unter den neueren
Bibelüberſetzungen 133) hätte noch die von Weinhart Fum Neuen eſta
mente erwähnt werden ſollen. Als Begründer der Catenen iſt nicht Caſſiodor,ſondern Prokop von Gaza nennen 57) Ungenau iſt die Mitteilung:
7 andſchrifte lateiniſcher Pſalmen béfinden ſich In der Bibliothek
U Wien“ In welcher? Aufgefallen iſt uns endlich, daß der Ver
faſſer „der Katechumenat“ ſa
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